
In ruhigem Fahrwasser - 1984 bis 1987
   
Parallel zu den zahlreichen sportlichen Erfolgen gelang die finanzielle 
Gesundung des Vereins. Garanten der Entwicklung waren Kassierer 
Norbert Geis und Rainer Mewis, der zunächst als Beisitzer und ab 1984 
als zweiter Vorsitzender zum Vorstand stieß. Beide wachten penibel 
darüber, dass solide gewirtschaftet und die Budgets im Rahmen einer 
langfristigen Planung eingehalten wurden. Dazu zählte auch die vom 
gesamten Vorstand verfolgte Absicht, dass die Entwicklung nicht durch 
zu ehrgeizige sportliche Ziele der Fußballer gefährdet wurden. Trotz-
dem war die erste Mannschaft weiterhin eine etablierte Größe in der 
Verbandsliga. In der Ära von Trainer Paul Alhäuser, der nach sechs Jah-
ren als Spieler zwischen 1982 und 1987 weitere fünf Spielzeiten als Trai-
ner Verantwortung trug, sprangen stets Platzierungen im vorderen Mit-
telfeld heraus. Spieler wie Werner Reinscheid, Frank Utsch oder die Brü-
derpaare Piecyk und Stopka stießen zum eingespielten Team und wur-
den bald zu Leistungsträgern.

Weniger Glück hatte der VfB mit den Feierlichkeiten zum 70. Jubiläum, 
denn die Festwoche im Mai 1984 ertrank förmlich im Regen. So musste 
das Spiel der ersten Mannschaft gegen die Auswahl des Fußballverban-
des Rheinland ebenso ausfallen wie das Sportfest der Leichtathleten 
und ein Teil der Fußball-Jugendturniere. So blieben vom abgespeckten 
Programm nur ein Spiel der Handballer gegen den Regionalligisten Val-
lendar und ein Schaukampf der Tischtennisabteilung mit Bundesliga-
spielern des TTC Grenzau übrig. Auch die Alten Herren hatten am letz-
ten Tag der Festwoche Gelegenheit, sich mit der Traditionself der Sport-
feunde Siegen zu messen. Das wichtigste Ereignis des Jubiläums war 
aber ohnehin außersportlicher Natur, denn nach 34 Jahren endete die 
Ära von Dr. Aloys Bonnertz an der Spitze des Vereins. Der Mediziner, seit 
1950 ununterbrochen im Amt, trat anlässlich des Festkommers zurück 
und gab sein Präsidentenamt an seinen bisherigen Stellvertreter Horst 
Schneider weiter. Auch die Fußballjugend bekam mit Holger Becker ei-
nen neuen Mann auf der Steuerbrücke, der bisherige Jugendleiter Egon 
Schmidt blieb dem Verein als Abteilungsleiter der Alten Herren, Bei-
sitzer, Platzkassierer und Helfer an allen Fronten erhalten.



Der Vorstand im Jubiläumsjahr 1984: Hinten von links Friedel Steinhauer (Beisitzer), Egon Schmidt (Abteilungsleiter Alte Herren), Norbert 
Geis (1.Kassierer und Abteilungsleiter Tischtennis), Rolf Kuhn (Beisitzer, ab 1984 Geschäftsführer), Rolf Brückner (Abteilungsleiter Fußball), 
Wolfgang Knoop (Abteilungsleiter Handball), Holger Becker (Abteilungsleiter Jugendfußball), Jürgen Steinke (Abteilungsleiter Leichtathletik) 
und Willi Klein (Beisitzer). Vorne sitzend von links Herbert Au (Geschäftsführer), Dr. Aloys Bonnertz (Präsident), Horst Schneider (Vizepräsi-
dent, ab 1984 Präsident) und Reiner Mewis (Beisitzer, ab 1984 Vizepräsident). Es fehlen Reinhold Schneider (Abteilungsleiter Versehrten-
sportgruppe), Manfred Weller (2.Kassierer) und Gerd Rolland (Leiter der VfB-Fördergemeinschaft).  
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Spielszenen aus dem Jahr 1984: Wolfgang Kohl hat abgezogen. 
Der überragende Spieler der 80er Jahre war als Verteidiger 
wie als Torschütze für die VfB-Elf absolut unverzichtbar
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Unterdessen gingen die Baumaßnahmen im Stadion weiter. 1986 er-
folgte die Sanierung der Laufbahn mit der Verlegung einer neuen Drai-
nage und der Verlängerung auf volle 400 Meter, wozu die beiden Kur-
venbögen in Richtung der Böschungen erweitert wurden. Ein Jahr spä-
ter war der auch bei Verbandsliga-Heimspielen damals häufig genutzte 
Hartplatz an der Reihe. In den Spielzeiten zuvor hatte sich bei Regen so 
manche Partie, insbesondere auf der Böschungsseite und in der Ecke 
Richtung Schwimmbad, zu einer wahren Wasserschlacht entwickelt. 
Durch die immer stärker werdende Verdichtung der bestehenden 
Schotterschicht erwies es sich als erforderlich, den Nebenplatz kom-
plett neu aufzubauen. Dazu wurde die gesamte Fläche um 70 cm ange-
hoben, mit einer neuen Drainage und einer versenkbaren Beregnungs-
anlage versehen. Beide Bauvorhaben verursachten in Summe Kosten 
von rund 600.000 DM.

Im Juni 1986 starb mit Willy Böhmer das letzte VfB-Gründungsmitglied. 
Der Verstorbene war mit 14 Jahren auf der Gründungsversammlung 
dem Verein beigetreten und blieb ihm 72 Jahre lang treu. Er  wurde nun, 
seinem Wunsch entsprechend, von VfB-Mitgliedern zu Grabe getragen. 

Nachdem bis 1986 ganze fünf Präsidenten den VfB durch die 72 Jahre sei-
ner Geschichte gebracht hatten, gab es nun schon zwei Jahre nach dem 
Ende der „Ära Bonnertz“ einen erneuten Wechsel im Vereinsvorsitz. 
Horst Schneider, der zuvor bereits 19 Jahre als Vizepräsident amtiert hat-
te, gab sein Vorstandsamt nach zwei weiteren Jahren an der Spitze an 
Rolf Brückner weiter. Der langjährige Fußball-Abteilungsleiter betonte 
nach seiner Wahl nicht nur, ein Vorsitzender für alle VfB-Sportler und 
alle Sportarten sein zu wollen, sondern dokumentierte sein Selbstver-
ständnis auch dadurch, dass er zum großen Unmut von Dr. Bonnertz die 
Abschaffung der Bezeichnung „Präsident“ zu Gunsten des „1. Vorsitzen-
den“ anregte. Seine wie üblich klare Ansage an die Mitglieder lautete: 
„Präsident könnt ihr mich nennen, wenn wir wieder 1.000 Mitglieder 
haben.“ Dieses Ziel erreichte der Verein nicht, trotzdem bescherte die 
umsichtige Arbeit von Rolf Brückner, seines Stellvertreters Reiner Me-
wis und auch des neuen Fußball-Abteilungsleiters Heinz-Georg Roezel 
dem gesamten VfB eine Phase enormen Aufschwungs. 
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Die erste Mannschaft in der Saison 1984 / 1985: Hinten von links Frank Utsch, Ditmar Stopka, Wolfgang 
Kohl, Thomas Kunz, Stefan Buschner, Uwe Scheidereiter, Michael Ferfort, Uwe Schmidt, Bernd Mocken-
haupt, Karl-Heinz Ottersbach und Trainer Paul Alhäuser. Vorne 
von links Wolfgang Weitz, Norbert Stopka, Wolfgang Brenner, 
Peer Allef, Werner Reinscheid, Mark Piecyk und Roman Piecyk

Bernd Weigel (links), VfB-Erfolgsstürmer der 80er Jahre
Tribünen-
Blick, 1985

Axel Quast
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Mit der Herzsportgruppe und dem Beitritt der Volleyballer, die zuvor als 
VBC Wissen selbstständig gewesen waren, kamen zwei komplett neue 
Abteilungen hinzu. Für die Herzsportler war Winfried Neuhoff, für die 
Volleyballer zunächst Herbert Kohl und dann Frank Röck als Abteilungs-
leiter verantwortlich. Es folgte eine weitere Reihe erfreulicher Ereignis-
se, die die damalige Aufbruchstimmung im Verein veranschaulichen: Im 
September 1986 fungierte der VfB als Mitveranstalter des 1. Wissener 
Volkswandertages. Am 29.10.1086 wurde in der Gaststätte Palette der 
VfB-Fanclub „Blaue Jungs“ gegründet, der in den folgenden Jahren im 
Stadion und auf fremden Plätzen für vorbildliche Unterstützung der ers-
ten Mannschaft sorgen sollte. 

Die Fußballjugend verfügte seit Mitte 1986 über einen eigenen Bus, der 
durch eine großzügige Spende des seit Jahrzehnten in den USA leben-
den, dem VfB aber nach wie vor treu verbundenen Wisseners Theo 
Steilen angeschafft werden konnte. Nach längerer Pause wurde auch 
wieder eine Geschäftsstelle eingerichtet, die zuerst in den Räumen von 
Josef Becker, dann in einem Nebenraum der Stadionhalle ihren Platz 
fand. Im Sommer 1987 wagte man dann mit dem ersten „Summer-
Night-Fest“ im Stadion eine echte Premiere. Für die Open-Air-Veran-
staltung wurden eine überdachte Bühne in der Kurve, eine 120 Quadrat-
meter große Tanzfläche und ein Laufsteg für eine Modenschau herge-
richtet. Trotz des  miserablen Wetters, das dem Event auch bei den bei-
den Wiederholungen in den Folgejahren treu blieb, fanden sich immer-
hin noch über 500 Besucher ein. 

Im April 1987 dann kam es unter der Leitung von Hans-Walter Schmidt 
zur Gründung der Fördergemeinschaft „VfB-Freunde“. Schnell fanden 
sich fast 60 Mitglieder, die mit ihren monatlichen Beiträgen zwischen 10 
und 50 DM gemeinsam mit dem damaligen Hauptsponsor NIKO Ma-
schinenbau AG die wirtschaftliche Basis für die kommenden Ambi-
tionen legten. Dabei standen die herausragenden sportlichen Erfolge 
der späten 80er Jahre völlig im Einklang mit dem Konzept der kaufmän-
nischen Solidität. In der Hauptversammlung 1987 konnte Schatzmeis-
ter Norbert Geis erstmals verkünden, dass der VfB mit Ende des Jahres 
1986 das Ziel der vollständigen Entschuldung erreicht hatte. 

Hinten von links Thorsten Boketta, Fikret Zeycan, Wolfgang Reute,
Markus Bourscheidt, Andreas Schultheis, Markus Bruchertseifer &
Jens Schmidt. Vorne Michael Schäfer, Lars Dietershagen, Holger 
Meister, Lars Becker, Torsten Brühl, Martin Wagner, Peter Stangier

E-Jugend 1984

Beim katastrophalen Hochwasser im Frühjahr 1984 
kam zum bisher einzigen Mal seit der Eröffnung des 
Stadions das 
Wasser der 
Sieg bis auf 
den Hartplatz 
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